
Wer VO uch wıll rıeg fuhren Jahres verschiedenen Stellen verandert.
eın Geheimnıiıs

WeI wıll den ernto!| erfinden? EKs wurde meıst eın besonderer Schwerpunkt
gewählt. In einem Jahr tanden dıe ırten ım

Wenn die ropheten ufstanden
ın der aC der Menschheıit Mittelnunkt, ın einem anderen Jahr dıe Bot-
w1e Jebende, die das Herz des Geliebten schaft des Engels Hın uUN wıeder hat ınNe

suchen, GrupDpe ınNe Nneue Wandgestaltung kreızert
acC der Menschheıit ehnrmMmAals erwuchs 0MI der ZusammenarTbeıt
wurdest du eın Herz vergeben mıt Jeweılıgen Vorbereitungsgruppen dashaben?“‘ 6

T’hema für dıe Weihnachtspredigt TUT dıe
N G(reme1ınde.
Eiltern wıe ınder Sagen, daß s$ıe UTC dıe
wochenLiange Vorbereı:tung auf Weirhnachten
einen zeferen ezug TÜr ach und ıhre Famı-
ıe dem est und ZUWU/  S ıturgıe DO'  z Weih-
nachten gefunden en

Heılıger Abend, 7.00 Uhr. Alle Liıchter In der
er‘ Deıitert ernhar Honsel iırche ınd aus FEiıınen Tanler VO  > der Sa-

kristel ıchtung Altarraum anmachen.Familiengottesdienst
mıiıt Krippenspiel Szene: Marıa N oSeauf dem Weg ach

ettlenenm
IDeses Evangelıenspie ıst vOT einıgen Jahren

TYZAaNLier. In jenen agen erheß Kalser Augu-1ÜUS der TDe1t eıner Eilterngruppe entstan- tTUus den Befehl, alle ewohner des Reıiches
den, dıe auch m1t der Relıtg:tonspädagogın der Steuerliste einzutragen. Dies geschah
Gemeimnde zırka dreı Monate auf eiıhnach- ZU. ersten Mal Da gng jJeder 1ın se1lnea
ten vorbereıtet hat sıch eintragen lassen.
Am ersten Vorbereitungsabend wurde dıe So ZOg uch 0oSe VO.  . der Nazaret ın

Galılaa hiınauf nach aa 1n die Da-
Erfahrung der Teılnehmenden reflektiert: Vv1ds, die eilenem el. Har wollte ıch elIN-
Welche Wıderstande habe ıch Wehih- tragen lassen mıi1ıt Marıa, selner Verlobten,

die eın Kınd erwartetienachten Was faszınıert mıch Weinh-
nachten IDie folgenden bende dıienten der (Marıa un! 0OSe kommen AQUuS der Sakristel

un: gehen Urc den Chorraum.)Begegnung und Auseimnandersetzung mıt der
eılıgen Schraft. In einem weırteren Schraitt MarTıa: Wır ınd schon ange unterwegs.

Ich bın mude.wahlte Jedes ruppenNMAItglıed ınNe o  e, Adıe Hoffentlic. ınd WIT bald ın eilehem
ıhm/ihr der e1ıt entsprach, und dıe GTrTuD-

sprelte hne Vorlage Aas eschehen DO' oSse' Marıa, ist eın anstrengender Weg
Doch WITr mussen Z Volkszahlung 1n uUunNnse-

Weiıhnachten Dieses DIE hıldete dıe TUNd- Heımatstadt. Der Kalser Augustus hat
Lage für den hıer vorlıiegenden erxrt eionNlen
Mıt Beginn des Advents er eın ahnlıcher Marıa: Hoffentlic finden WIT 1Ne gute Her-
Prozeß mı1ıt den Kındern Ausgehend VDO'  S der erge fur uns und besonders fur das Kınd,

das bald geboren werden sollErfahrung, beschäftıgten aıch auch dıe Kın-
der m1ıt der eılıgen Schrift und uaiıchten ose Marıa da legt etlehem!

Marıa: osef, da ist. eın Haus.dann ıhre RollenJr das Evangelhenspiel.
Die Gruppe der Eltern hat aıhre Erfahrungen Laß uUunNs gleich hler eın Zimmer bıtten
der Vorbereitung verarbeıtet ın eıner Wand- (Sıe klopfen die ur
gestaltung ım kıngang der ırche Wırt Wer ist da? Was WOoO ihr?
In den folgenden Jahren en ach Eltern- oSe) Wır ınd nach etilenem gekommen,
ITURDeEN ın ahnlıcher Weıise aufWeihnachten urn  N 1ın dıe Steuerliste eintragen las-
vorbereıtet eı wurde der erxt des Vor- Sem1n

Wır ınd schon ange unterwegs.
Wır suchen ıne Unterkunft.

eily achs, 1NSs Staublose edichte,
Frankfurt 1983 (suhrkamp taschenbuc. Wırt. Was en iıhr wohl?! In ganz e-
Y92—94 hem findet ihr keinen atz mehr!
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oSse Komm, Marıa. Wır gehen weiıiter. Wır ater. Uns iırten hat der nge diese Bot-
versuchen 1mM nachsten Haus. schaft gebracht.

ırtle. Das Kınd muß ich sehen! Ich suche das(Sıe klopfen die Ur.) KındWırt. Wer OPp: spa Wer e1ld ihr? Kınd. Ich gehe mıt dır
Marıa: Wır suchen 1nNne erberge. Unser Kınd. Sollen WIT ihm eLiwas mitbringen?Kınd soll bald geboren werden, und WIrd Kınd Ja, eLWwas Warmes.schon acht! Wır brauchen ıne Unterkunfit. Kınd. Und eLWwWwaAas en

Wırt. In meınem Haus ist keın atz Da ırtle. Und Was wIıird aus UuULNsSsSseIlel erde?ist eın Geht dort hın!
Flotenspie.

ater. Wır en doch gute Uun! DiIie DaS-
SC  5 schon auf. Los, zogert N1IC. omMm alle
mıiıt!

Szene: Die Hırtenfamalıe CQU, dem eld 1ed ‚, Wır wandern YAU rıppe
(Sıe S1UZ WYeuer.) (Die ınder wandern mıt Kerzen ZU Al-

tar.)TZanNhler. In jener egend agerten ırten
auf freiem S1e hıelten Nachtwache bel
ihrerer Szene: An der TıpDE
(Eın Hırt omMm' aus dem Hıntergrund hın-
ZUE) TZAaNntler. So eilten S1e hın Sie Tfanden Marıa

un! 0oSsSe und das Kınd, das 1ın der rıppealtler. eute WarTr eın anstrengender Tag Ich lag. Als S1Ee sahen, erzahlten s1ıe, W as ihnenbın mude. uüuber dieses Kındgworden WarT
Mautlter. etz dich AN:  N Feuer un! 13 mıiıt uns aAater. Wır kommen VO den Feldern
Du kannst dich warmen un:! ausruhen. Wır 1ınd ırten

Wır en gehort, hıer soll eın Kınd geborenKınd. ater, sıeh! Dort wIıird ganz eın
Kınd Ja! Eın großes, helles Lıicht! oSse omm' doch naher! Hıer lıegt dasKınder kommen mıiıt Kerzen Aaus der akKrı- Kındstel un:! bleiıben oben 1M Chorraum tehen.) Kınd. So eın kleines 1N!
Kınd. Es wIrd heller! Es wIird immer hel-

ler!
ırtle. Und das soll IM  N etten? Das wıll uns
helftfen?

(Strahler Chorraum einschalten.) Kınd. Eis 1eg auf Heu un! TO Es ist
AL W1e WI1TrMautter. Was Mag das seın? SO etwas abe ich

noch n]ıe erlebt. utter. Der nge hat unNns gt Dieses

Nge urchte uch nıcht! Kınd ist der Ketter; den hat Gott 1909}  N VeI-
sprochen.Ich habe 1ne gute Nachricht oSse Marıa, ast du das gehort?Der Heıland ist geboren, der Retter der Unser Kınd soll der Retter se1n, nach demWelt ıch alle Menschen sehnen.Er ist fur uch da fur uch alle

Ihr werdet eın Kınd fiinden MarTıa: Ja Ich habe gehort.
Es lıegt 1ın einer rT1ppe, 1ın ınem bel
etlenem led ‚„Stille aCc. heilıge Nacht‘‘
Geht hın! 2ırtle. Wır en uch etwas mıiıtgebracht:Erzaäahlt en weıter, Was ich uch g 1C. amı ell un:! WalIn ist 1ın d1esemabe eın Stuck Brot eın ackchen NusseTeu uch mıit uUunNs un! mıiıt en Menschen.
ahren des Engelgrußes wıird Klavıer

un:! einen KOorb Apfel
Multter. Miıt dem onnn INr uch„„Vom ımmel hoch‘‘ gespielt, dann singt der warmen un! auch mıt derechor dıe Strophe dieses Lauedes.) altler. alßt uUuNsS gehen und en VOoO diıeser

ıTrie. Habt iıhr das gehort? aC. auf! Freude erzahlen.
Traumt iıhr? Der Heıiland ist geboren, der kKetter der

Kınd. Was Wal das? Ich bın ganz erschrok- Welt
ken! Wendet ıch dıie anderen, dıe Geme1lin-

de:)ater. EKın Kınd ist geboren
Der Heıland soll geboren seın der Ketter Hort, INr Menschen, hıer un!:! ın er Welt
der Welt Retter! Der Heıiland ist geboren, omMm un!: SE

(Licht an)Kınd. Der Ketter der Welt eın 1n Keın
onıg? 1ed „O du fifrohlıche
er In einem a. 1n eiıner rıppe ist Priester: So begınnt dıeanWelt sıngen,
geboren W1€e 1NSs VO  _ unseren Kındern alle en und preısen Gott
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1le Engel en Grott, ugen eiler
alle Menschen en Gott

edanke n Glorıi1a und FurbittenSonne, Mond un! Sterne en Gott.
HKeuer und agel, Schnee un:! urm, /AN Weihnachten
S1Ee alle rufen: hre Se1 Gott 1ın der
Glorıi1a 1n excelsıs Deo! In der Pfarrgemeıinde Hınterzarten werden

auch dıe Weiıhnachtsgottesdizenste untier das„Glorı1a 1ın excelsıs Deo!‘‘
OT dann Gemeıinde; Glocken an.) Jahresthema gestellt. Maıt den Gedanken ZU

Glorıa wurde das Jahresthema für 1986 und
DTECHET: Friede aufen en Menschen, 1987 ber dıe Messe* der zährlıc zırka
denen Gott wohl wıll G(rottesdıenste gewıidme abgeschlos-Wır en dich WIT preisen dich

S‘  S Aus dıeser Weihnachtsmesse brıngenWır eien dich un! verherrlichen dich unr ımfolgenden einıge Ausschnıtte red
Wır danken UT, denn sgroß ist deine erTliıch-
keıt

Gott verkundet, W as jetz geschieht: Seine„„‚Glorıa ın excelsıs Deo'‘‘
DTECHET: Herr Jesus T1stus, du 1C. der Herrlichkeıit ist erschlıenen 1ın Jesus VO  > Na-

zaret ottes Heıl un! Erbarmen mıit seıinenWelt
eute nımmst du die Schuld der Welt Menschen, mıt der anzen Schopfung

„sSichtbar‘‘ 1U denen,Du alleın bıst der Hochste, Jesus T1stus, die ar ın ıch selber SINd,1mM eilıgen elste un! 1ın der Herrlichket: die reinen erzens Siınd,Gottes, des Vaters! dıe unger und Uurs en nach der
„„‚Glorıa ın excelsıs Deo'‘‘ Gerechtigkeıit,
oOcken aus) die Gott suchen AUS ganzem Herzen,
Ansprache cd1e Erquickung fur ihre eele not1ig en,
ZUuUr Gabenbereı:tung: 1:O selıge acht‘‘ die Erbarmen uben,
(GL 907) die Frieden und Versohnung Schalien auf
Sanctus. ‚„„‚Nun Teu. euch, ıhr rısten  e dieser rde

Und alle, die Jesus, d1e offenbare Menschen-(GL 143)
ZUT Kommunı0n: NOr 1e ottes, annehmen, nNntiworten ‚„Wiır lo-

ben dich, WITr preisen dich!‘‘ S1e stiımmen eınNach der Kommun1ı0n: ‚„Es ist eın R.os’ ent-
sprungen‘‘ (GL 132) 1n das Dankeslied der iınder ottes ‚„ Wır

agen dır ank ob delıner großen erTlichn-‚„‚Glorı1a 1n excelsıs Deo‘“ OT, dann
Kkeit.“ Du bıst’s, dem uhm und hre DEC-mnprecherın Marıa Wal bereıt, den Weg buhrt!

gehen, den (Grott ihr zeıgte. Voll Gottver-
trauen legte S1e ihr en 1n sSe1INne Hand Das Wır eien dich . den eilıgen, den ater

unermelßbarer ajestät, unergrundlichesWeihnachtsevangelıium estar. mich, meın
Leben anzunehmen, w1e Gott MI1r Geheıimnıs, er ınge TUN! un:! Leben!

Uns ast du als deiıne Tochter und ne
chenkt

pC  MMEN. Wer Hıst du NUTrL, daß du dich
„„‚Glorı1a 1n excelsıs Deo'‘“

SET erbarmst, daß deine Jle  @, deın Herz uUuNs
Sprecher. Die ırten en einen tarken gehort?!Glauben. S1e en Vertrauen. (rott offenbart 1ın Jesus seline Herrlichkeıit,Ich mochte glauben un:! vertrauen konnen die 1e ist! Und rufit dıe Menschen, dalß
WI1e die ırten. S1e inr Herz Offnen, sıiıch die 1e „gefallen
KYrecherıin: 1C un! einfach, W1€e Marıa lassen‘‘ und au der 1e und fur c1e 1e
die Botschaft empfangen und gelebt hat, leben!
mMmochte IC Weıihnachten felern. Jesus ist das lebendige Zeichen (‚ottes! Ja,
Was uch geschehen Mag,;, der Herr ist mıiıt verborgen, 1n menschlicher Gestalt, omMmm
unNns auf UNsSsSeIeN Weg

Dıie TE!  1  en und Gebete VO  z Pfarrer ugen„‚Glorıia 1ın excelsıs Deo‘‘ eıler sınd 1mM Eigenverlag untftier dem 1Le DUr
das meınem edachtnis fuür das en derSchlußlied: „Heılıgste acht‘‘ (GL 906)
eilt®® (D-7824 Hınterzarten erschlenen.
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